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1884 .

Amtlicher Weil .
Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 4 . d . Mir . ist

Folgendes bestimmt worden :
Der Hauptmann v. Carlowitz , Kompagnie -Chef vom

1 . Badischen Leib-Grenadier -Regiment Nr . 109 , wird dem
Regiment , unter Beförderung rum überzähligen Major ,
aggregirt .

Der Hauptmann und Kompagnie - Chef v . Zanthier
vom 3 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 111 wird ,
mit einem Patent vom 25 . Oktober 1877 , in das 1 . Ba -
bische Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 versetzt.

Der Premierlieutenant Teßmar vom 3 . Badischen In¬
fanterie - Regiment Nr . 111 wird zum Hauptmann und
Kompagnie -Chef, — und der Sccondelieutenant Dillinger
von demselben Regiment zum Premierlieutenant befördert .

Der Secondelieutenant Frank vom 3 . Badischen In¬
fanterie - Regiment Nr . 111 erhält ein vom 13 . Oktober
1875 datirteS Patent seiner Charge .

Der Hauptmann v . Chrismar , L ln suite des 1 . Ba¬
dischen Leib-Grenadier -RegimentS Nr . 109 und Platzmajor
in Karlsruhe , erhält den Charakter als Major .

Wicht -Amtlicher Weil .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 10. März .
Die Blätter sind noch immer angefüllt mit Auslassun¬

gen über die „Deutsche freisinnige Partei " , ohne daß
etwas Wesentliches zu Tage gefördert würde als eben
eine Bestätigung der von der „ Köln . Ztg . " kurz dahin
präzisirten Ansicht, Herr Eugen Richter , welcher die bis¬
herigen Sezessionisteu mit den Seinigen vereinigt , werde
bald genug auf sie abfärben . Von weit größerem Be¬
lang erscheint eS auch, daß die nationalliberale Par¬
tei , ohne sich mit den speziellen Fraktions -Interessen viel
anfzuhalten , zu den positiven Aufgoden de» Reichstags
klare und entschiedene Stellung nimmt . In diesem
Sinne äußert sich der „Hann . Cour . " u . a . mit folgen-
Len Worten :

„Der Schwerpunkt lie « t diesmal auf Seite des Positiven ; r»
muß etwa » aeschehen , was den Arbeitern und Allen , die die
Sache interessirt , thatsächlich den Beweis liefert , daß eS nicht
leere Versprechungen waren , die ihnen in Bezug auf ihr mate¬
rielle » Wohlergehen seit Jahren gemacht worden sind , mit einem
Worte , da » Unfallversicherungs - Gesetz muß zu
Stande gebracht werden . Man weiß , daß diese » Ziel
erreicht werden kann , wenn die Nationalliberalen dem Entwürfe
ihre Unterstützung leihen . Bei ihnen liegt die Entscheidung . Mag
Leun ihrerseits Alles geschehen , waS da » schöne Ziel fördern
kann . Außer der patriotischen Pflicht liegt ein weiterer Antrieb
Nur Anstrengung aller Kräfte , wie unS dünkt , auch i» der Aus¬
sicht auf die Möglichkeit , für die Partei die alte machtvolle Stel¬
lung wieder zu erlangen . Sie darf sich die Gelegenheit nicht eut -
« ehen lasten , an einem so bahnbrechenden Gesetze mitzuwirken .
And sollte auch manches Besserwisser, , manche Empfindelei der
vielen gelehrten Herren , die unsere Fraktion umfaßt , nicht beach¬
tet oder verletzt werden : e» gilt Große » , um deswillen der Ein¬
zelne — „nur für diesmal " — seinen Eigensinn und Eigenwillen
opfern sollte . Gehe dann die Partei mit dem festen Entschlüsse
au die Berathung , die Vorlage , wenn sie von der Regierung und
Pen übrige » konsentirenden Parteien nur irgendwie annehmbar ge¬
wacht wird , ist jedenfalls zu « Gesetz zu machen , dem Vaterland zum
Heil , sich selbst zum Ruhm . Zeig e sie , daß sie die wahre staatS -
männische Partei ist , würdig ihre - einstigen großen Führer » ,
Lessen Abwesenheit von den parlamentarischen Geschäften nie fühl¬
barer war , als sie in diesen Tagen sein wird . Möchte diese Ge¬
sinnung alle Mitglieder unserer Fraktion beseelen , die innere Wir¬
kung würde daun auch nicht auSbleiben : da » erhebende Gefühl
Per Geschlossenheit uud Gemeinsamkeit und da » Bewußtsein der
Stärke und de» Einflüsse » und endlich die Bethätigung der
Kraft durch ein entschiedenere » Auftreten . Wir hoffen viel von
der Partei in diesem Reichstag . Möge unsere Hoffnung nicht
getäuscht « erden . Ganz besonder » diesmal ist die parlamentari¬
sche Arena da » RhoduS der nationalliberalen Partei .

"

Die Polen des Reichstage » stellen ihre Freunde vom
Zentrum auf eine unangenehme Probe ; sie haben folgenden
Antrag eingebracht :

Gesetzentwurf betr . die Abänderung de » Gerichtsverfassungs -

Gesetze » : Artikel ! : Dem K 188 ist hiuzuzufügen : Ja den der
Krone Preußen seit dem Jahre 1772 zugefalleuen polnischen
LandeStbeilen ist die polnische Sprache neben der
beutschen gleichberechtigt . — Artikel I! : Im § 187 ist
an Stelle de» ersten Absätze » zu setzen : Wo sonst im Reichsge¬
biet unter Parteien verhandelt wird , die der deutschen Sprache
nicht mächtig sind , ist ein Dolmetscher zuzuweisen und ist in diesem
Falle ein Nebenprotokoll in der Sprache der Parteien auf -
Hunehmru . Artikel m : Diese » Gesetz tritt mit dem Tage seiner
Verkündigung in Kraft .

Schon während der vorigen Reichstags - Session war
unter den Polen von einer großen Aktion in der Richtung
vieser Antrages die Rede ; damals entstand deßhalb eine
Spaltung in der polnischen Fraktion , die jetzt im Sinne
« er Demonstrationslustigen erledigt zu sein scheint.

DaS deutsch-russische Einvernehmen ist selbstverständlich
manchem russenfeindlichen Magyaren ein Dorn im Auge , wo¬
gegen in Pest über die Sache eine Interpellation eingebracht
ist. „Enthüllungen " wird natürlich die Beantwortung nicht
bringen . Herr Tisza hat auch bereits in einer Parteisitzung er¬
klärt : das Einvernehmen der beiden Nordmächte wahre
die Interessen des Friedens und lasse das deutsch - öster¬
reichische Bündniß unberührt ; Rußlands Verhältniß zur
Türkei sei gut , zumal da Rußland erklärt habe , sich in
die Frage des griechischen Patriarchats nicht einmischen
zu wollen .

Der ägyptische Minister des Innern , Sabat Pascha , hat
mit seinem sog . Generalsekretär Herrn Clifford Lloyd Diffe¬
renzen gehabt und da im Collisionsfall selbstverständlich
der Vorgesetzte Aegypter dem untergebenen Engländer
weichen muß , seine Entlassung genommen . Der Khediv
hat Nubar Pascha mit der interimistischen Verwaltung
des Ministeriums des Innern betraut , in welchem Clifford
Lloyd thatsächlich die Geschäfte führt . Osman Digma
ist vom Contre - Admiral Hewett in einem Schreiben zur
Ergebung aufgefordert worden was demselben für die Be¬
antwortung des Schreibens eine am heutigen Tage ablaufende
Frist stellt ; anderen Falles würde am Dienstag der Vor¬
marsch der britischen Truppen beginnen . Osman Digma
hat den Endtermin nicht abgewartet , um das an ihn ge¬
stellte Ansinnen zurückzuweisen. Man wird also versuchen
müssen , ihm mit den Waffen beizukommen . In Erwar¬
tung der Erneuerung des Kampfes ist ein russisches Kriegs¬
schiff in Suakin eingetroffen , dem ein spanisches folgen soll.

Wie die „Nationallib . Korresp . " hört , wird die „Deutsche
freisinnige Partei " einstimmig gegen die Verlängerung der
Sorialistengesetzes stimmen ; die Mittheilung , daß den Mit¬
gliedern der bisherigen secessionistischen Partei die Abstim¬
mung freigelassen worden sei, ist unrichtig . Die Rechnung auf
eine Mehrheit für das Socialistengesetz kann sonach nur noch
auf dem Zentrum beruhen . Allem Anschein nach wird
sich diese Partei , wie schon das vorige Mal spalten , und
zwar dürfte die Zahl der Zustimmenden größer werden .
Da aber zur Gewinnung einer Mehrheit zu den beiden
konservativen Fraktionen und den Nationalliberalen das
Zentrum nahezu geschloffen hinzukommen müßte , so ist
das Zustandekommen des Gesetzes zweifelhaft geworden .
Für die neue Partei des „ erweiterten Fortschritts " dürfte
eine einmüthige Abstimmung gegen das Socialistengesetz
verhängnißvoll werden . Uebrigens wollen die ehemaligen
Secessionisten am 15 . d . M . einen Parteitag abhalten ,
um die Umbildung der Partei billigen zu lassen ; die Fort¬
schrittspartei gedenkt Tags darauf , am 16 . März , dasselbe
zu thun .

In Neustetti « ist es , wie „W . T . B . " berichtet (s. unten )
anläßlich der Beendigung des bekannten Prozesses wegen
des Neustettiner Synagogenbrandes zu Ruhestörungen ge¬
kommen , während man hoffen konnte, daß mit der Frei¬
sprechung der Beschuldigten in der erneuten gerichtlichen
Verhandlung die Sache ihre endgiltige Erledigung gefun¬
den habe . Der Staatsanwalt Schlmgmann hielt zwar
die Anklage aufrecht , daß die Israeliten die Synagoge
wenn nicht selbst in Brand gesteckt , doch dabei geholfen
haben . Als Grund nahm er an , daß der Tempel zu hoch
versichert war und die Israeliten Geld zu erhalten wünsch¬
ten zum Aufbau eines neuen Tempels ; besonders aber
hätten sie zeigen wollen , wohin der Antisemitismus führe ,
da sie die Christen beschuldigten , den Brand gestiftet zu
haben . Indessen mußte der Staatsanwalt auch die Un¬
glaubwürdigkeit vieler Zeugen , namentlich des Hauptzeugen
Buchholz einräumen , und die Verhandlungen haben soviel
Widersprüche , Lügen und Verleumdungen ans Licht ge¬
bracht , daß der Wahrspruch der Geschworenen auf Nicht¬
schuldig lautete .

Ein Priieedenzfall im englischen Parlamente , der genau
dem Lasker - Falle entspricht , ist in dem Märzhest der
Preußischen Jahrbücher in Erinnerung gebracht . Als am
6 . Juni 1861 Graf Cavour gestorben war , wurde im
englischen Unterhause eine Resolutton beantragt , welche der
Trauer um den großen italienischen Patrioten und Poli¬
tiker Ausdruck geben sollte. Der damalige Pemier Lord
Palmerston , ein Liberaler (Whig ) , sprach sich gegen die
Resolution aus , weil es nicht Sitte sei, daß das englische
Parlament die Verdienste lebender oder wdter fremder
Staatsmänner preise , überdies könne durch solche Reso¬
lutionen den internattonalen Beziehungen nur Eintrag ge¬
schehen , denn wenn man Anerkennungsresoluttonen für
fremde Staatsmänner in den Parlamenten zulaffe , müsse
man betreffs solcher Resoluttonen auch Erörterung und
Widerspruch gestatten , das Parlament komme also in die
Lage , eine förmliche Prüfung der Verdienste fremder Staats¬
männer vorzunehmen , und das Recht, welches das englische
Parlament für sich in Anspruch nehme , müsse es von fremden
Parlamenten dann auch gegen sich gelten lassen . Den
Kernpunkt traf der englische Premier aber mit dem Nach¬
weise, daß das Haus zur Uebermittelung der Resolution

an die italienische Adresse nicht berechtigt sei und eventuell
deren Uebermittelung nur den Zeitungen überlassen könne .
Nationen könnten nur durch ihre Oberhäupter (monarchische
oder republikanische ) mit einander verkehren , das Haus
könne also nur eine Adresse an die Königin richten und
dieselbe ersuchen , seine Resolutton durch den König von
Italien dem italienischen Volke zur Kenntniß bringen zu
lassen . Genau so liegt es mit der Ochiltree - Resolution
des amerikanischen Repräsentantenhauses .

In seinen letzten Nummern brachte der „ Schw . M ."
eine längere Entgegnung auf einen Artikel des Hru . I .
v . Wickede in der Münchener „Mg . Ztg ." , in welchem
besonders an das Zahlenverhältniß der adeligen und
bürgerlichen Offiziere einige kritische Bemerkungen geknüpft
waren . Was diesen Punkt betrifft , so heißt es in den
Artikeln des schwäbischen Blattes :

„Bis zum Jahre 1859 , dem Jahre der großen Armee -
reorganisation , war bekanntlich , was das Offiziercorps
betrifft , das bürgerliche Element in der Kavallerie nur
ganz vereinzelt , in der Infanterie schwach vertreten , über¬
wog dagegen bei der Artillerie und bei den Ingenieuren .
Erst von diesem Jahre an traten zahlreiche Bürgerliche
als Offiziere in die Armee ein , gleichzeitig traten viele
bürgerliche Landwehr -Offiziere in die aktive Armee über .
Hierzu kamen ferner viele bürgerliche Offiziere aus den
hannoverschen , knrhessischen , badischen, hessischen , nassaui -
schen und den kleinen Kontingenten , welche 1861 und 1871
übernommen wurden . Erst dadurch veränderte
und verschob sich das Verhältniß zu Gunsten des bürger¬
lichen Elements in der Armee. Es ist nun nach Adam
Riese ein ganz einfaches Rechenexempel, daß die seit dem
Jahre 1859 und späterhin eingetretenen bürgerlichen Offi¬
ziere noch nicht im selben Verhältniß in höhere Stellungen
gelangt sein können , sintemalen nach den heutigen Vor¬
rückungsverhältnissen jemand von Glück sagen kann, wenn
er es in den 25 Jahren überhaupt zum Major bringt .
Das kann sich also nur mit der Zeit ausgleichen , und
daß das der Fall ist, werden wir gleich sehen. "

Der Verfasser stellt nun zwischen den Ranglisten von
1857 und 1884 einen Vergleich an, aus welchem sich er¬
gibt , daß in den höheren Stellen der Prozentsatz der
bürgerlichen Offiziere fast durchgehend bedeutend zuge¬
nommen hat . So befanden sich 1857 unter 110 Generalen
11 Bürgerliche , also 10 Proz . , 1884 unter 214 Generalen
50 Bürgerliche , also 23 ' /z Proz . , 1857 unter 17 Obersten
der Kavallerie kein Bürgerlicher , 1884 unter 47 9 Bür¬
gerliche , also 19 Proz . u . s . « . (wobei die später ge¬
adelten den bürgerlichen Offizieren zugezählt wurden ) . Ver¬
mindert hat sich der Prozentsatz der Bürgerlichen nur bei
den Ingenieuren und der Artillerie , war darin seinen
Grund hat , daß sich der Adel in den letzten 20 Jahren
diesen bisher von ihm vernachlässigten Waffen , besonders
der Artillerie , in höherem Maße zuwendet . Der Ver¬
fasser schließt seine Betrachtungen mit den Worten :

„ In der Armee selbst hat man für das ewige Hervor¬
kehren zwischen adelig und bürgerlich kein Verständniß ,
das ist ein Zankapfel , der stets von außen hineinge¬
schleudert wird . Als im Jahre 1870 Tausende von
Offizieren ihr Blut für das deutsche Vaterland vergossen ,
als bei St . Privat 307 Offiziere der königl . preußischen
Garde die Wahlstatt deckten , da ist es gewiß keinem
Menschen eingefallen , Berechnung darüber anzustellen ,
wie viele davon adelig und bürgerlich waren , sie starben
und bluteten alle sür 's Vaterland . Das Blut , das auf
den böhmischen und französischen Schlachtfeldern vergossen
wurde , hat einen Kitt geschaffen , der unauflöslich ist , und
der Rock des Kaisers , den alle tragen , hebt die Unter¬
schiede der Geburt auf .

"

Deutschland .
* Berlin , 9 . März . Seine Majestät der Kaiser er -

theilte heute Mittag dem Präsidenten des Reichstags
v . Levetzow und den Vicepräsidenten v . Frankenstein und
Hoffmann eine Audienz . — Fürst Bismarck ist auch
heute nicht eingetroffen . Der Umschlag der Witterung soll
im letzten Augenblick eine Verschiebung der Reise veran¬
laßt haben . — Dem Generallieutenant z . D . v . Lucadou ,
bisher Kommandant von Frankfurt a . M . , ist der Königl .
Kronenorden erster Klasse verleihen.

— Die „Nordd . Mg . Ztg . " erfährt aus England
Folgende - : Zur selben Stunde , als auf der Victoria -
Bahnstation in London eine Höllenmaschine explodirte , eine
andere auf der Paddington - Station befindliche aber ver¬
sagte , befand sich Prinz Heinrich in Begleitung des deut¬
schen Botschafters auf dieser letzteren Station , und zwar
in einem Zimmer gerade über dem Raum , wo jene Ma¬
schine lagerte . Diese versagte lediglich deßhalb , weil das
Oel in der Uhr zu dick geworden war ; sobald der unter¬
suchende Polizeibeamte den Koffer , der die Maschine ent¬
hielt , berührte , begann die Uhr wieder zu gehen und die
kleine Pistole , welche die Explosion hervorgerufen haben
würde , war gespannt , so daß bei regelmäßigem Gang deL



Uhrwerks die Vernichtung des Zimmers , in dem sich unter
anderen Prinz Heinrich und Graf Münster befanden , un¬

vermeidlich gewesen wäre .
Nrustettin , 10 . März . (Tel .) Nach Mittheilung von

kompetenter Seite fanden hier am Samstag Abend Zu¬
sammenrottungen statt , weil aus der Wohnung eines

Juden auf Theilnehmer an einem Maskenballe mit Steinen ge¬
worfen wurde . Der Omnibus , welcher die vom Schwur¬

gericht in Könitz zurückkehrenden freigesprochenen Juden

nach der Stadt brachte , wurde angefallen , die Insassen

insultirt , auch einige Scheiben zerschlagen , aber Niemand

schwer verletzt und nichts demolirt . Niemand ist geflüchtet.
Am Sonntag Abend wurde aus jüdischen Wohnungen
abermals auf Publikum und Gendarmerie mit Steinen

geworfen . Die sich wiederholenden Exzesse wurden indeß
unterdrückt und die letzten Ansammlungen Nachts elf Uhr

zerstreut .
Darmstadt , 8 . März . Die Zweite Kammer hat sich

heute auf unbestimmte Zeit vertagt , nachdem sie in der

heutigen Nachmittagssitzung die Gesetzvorlage betreffend die

Erbschafts - und Schenkungssteuer angenommen hatte . Die

Kammer bewilligte die von der Regierung geforderten
Mittel zu der Enquete über die Verschuldung des land -

wirthschaftlichen Grundbesitzes und nahm den Antrag an ,
die Regierung um die Errichtung einer Bodenkredit -Anstalt

zu ersuchen.
Stuttgart , 17 . März . In dem jetzt im Druck erschie-

nenen Entwurf des württembergischen AuSführungsgesetzeS
zum Reichsgesetze betreffend die Krankenversicherung
der Arbeiter handelt es sich in der Hauptsache um die

Aufrechterhaltung der seitherigen Einrichtung der Kranken¬

versicherung der Dienstboten , indem zugleich an Stelle de-

bisherigen Gewohnheitsrechts eine gesetzliche Grundlage
für diese Versicherung geschaffen wird . Auch soll nach dem

Einführungsgesetz das landrechtliche Institut der Erhebung
von Krankenhaus -Beiträgen außer für die Dienstboten auch

für alle , welche gemäß Z 1 des Reichsgesetzes , noch ge¬
mäß einer nach § 2 desselben erlassenen statuarischen Be¬

stimmung dem Krankenversicherungs -Zwang unterworfenen
Personen der in 88 1 und 3 jenes Gesetzes bezeichnten
Art eintreten . Diese Hauptgrundsätze des württembergi¬
schen Einführungsgesetzes sind in Art . 1 und 2 desselben
ausgesprochen . Die übrigen 8 Artikel des Gesetzes über¬

weisen den Oberämtern die Entscheidung bei Streitigkeiten
über die Verbindlichkeit zur Leistung von Krankenhaus -

Beiträgen in Gemäßheit von Orts - oder Bezirksstatuten
uüd über die zu gewährende Krankenhilfe , bezeichnen die

Ortsvorsteher als die Organe zur Beitreibung rückstän-

diger Beiträge zur Gemeinde -Krankenversicherung , zur
Orts -Betriebs - (Fabrik - -) , Bau - und JnnnngS - Kranken -

kassen und schieben den Kreisregierungen als Verwaltungs¬
gerichte erster Instanz die Entscheidung bei Streitigkeiten
über Ersatzansprüche zu . Endlich verhängt das Einsüh -

rungSgesetz über Arbeitgeber und Dienstherren , welche der

ihnen durch Orts - oder Bezirksstatut auferlegten Ver¬

pflichtung zur An - und Abmeldung der bei ihnen beschäf¬

tigten Personen nicht Nachkommen, Geldstrafen bis zu 20

Mark und überläßt die Erlassung polizeilicher Strafver¬

fügungen wegen der in Z 81 des Reichsgesetzes mit Strafe

bedrohten Uebertretungen den Ortsvorstehern .

München , 8 . März . Die Kammer beschloß , über die

Nürnberg -Bamberger Petition in Betreff der Erweiterung
des Gemeindewahlrechts dem Ausschußantrag gemäß zur
Tagesordnung überzugehen , die Petitionen in Betreff der

Branntweinsteuer der Regierung zur Würdigung zu über¬

geben . Der Finanzminister versprach , dieselben nach Mög¬

lichkeit zu berücksichtigen.

Kaiserslautern , 9 . März . Der Delegirtentag des Pfäl¬
zischen Gewerbevereins - VerbandeS endete nach drei¬

stündiger Berathung mit einem völlig negativen Ergebnisse .
Das Projekt der Errichtung einer besonderen Arbeiter¬
kolonie für die Pfalz wurde verworfen , weil andere Hilfs¬
mittel gegen das Vagantenthum noch lange nicht erschöpft
seien und die gesammelten Erfahrungen der Wilhelms -

dorfcr Kolonie unzureichend für eine Anwendung auf die

pfälzischen Verhältnisse wären , und weil auch die innere

Mission diesen Humanitären Veranstaltungen völlig fern
bleiben müsse. Auf eine Erörterung der bezeichnten übri¬

gen Hilfsmittel , als : Arbeitsnachweis und Verpflegung - -

station , wurde nicht eingegangen .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 9 . März . Ein von dem Finanzminister beim

Abgeordnetenhause eingebrachter abgeänderter Entwurf des

Finanzgesetzes ermächtigt denselben behufs Bedeckung des

Defizits 30 Millionen fünfprozentige Papierrente aus¬

zugeben und die im Staatsbesitze befindlichen Aktien der

Franz -Josephs -Eisenbahn zu veräußern .

Pest , 8 . März . In dem Abgeordnetenhause richtete
der Abg . Helfy an den Ministerpräsidenten eine Inter¬
pellation in Betreff der Gerüchte über den angeblichen
Abschluß einer Allianz zwischen Deutschlaud und

Rußland . Oesterreichische , ungarische und andere Zeitungen
behaupteten , daß diese Allianz den Anschluß Rußlands an
das zwischen Deutschland und Oesterreich -Ungarn bestehende
Bündniß bedeute , während Petersburger offiziöse Blätter
in derselbe » einen Triumph der russischen Diplomatie
über Oesterreich -Ungarn , welches hierdurch zurückgedrängt
werde , erblickten . Helfy fragte , ob der Ministerpräsident
von solchen Vorgängen Kenntniß und auf dieselben Ein¬
fluß gehabt habe , und ob nicht die Besorgniß gerechtfertigt
erscheine, daß dadurch die guten Beziehungen Oesterreich -

Ungarns zu Deutschland geschwächt würden , ohne daß die
Beziehungen zu Rußland eine Besserung erführen . Die
Interpellation wurde dem Ministerpräsidenten zugestellt .

Niederlande .
Haag , 8 . März . Seit einiger Zeit verweilen hier die

Vertreter von Transvaal und bilden seit ihrer Ankunft
aus England auf niederländischem Boden den Mittelpunkt
fortgesetzter Ovationen , in welchen alle Klaffen der Be¬

völkerung wetteifern , um den südafrikanischen Landsleuten

ihre Sympathien zu bethätigen . Zu diesem Zwecke hatte
sich auch hier ein aus den verschiedensten Elementen zu¬
sammengesetzte- Empfangskomitä unter dem Vorsitze des

Bürgermeisters gebildet , der sie bei ihrem Eintreffen auf
dem Bahnhofe mit einer Ansprache begrüßte , in der er sie
unter anderem wegen ihrer erfolgreichen Unterhandlungen
mit England beglückwünschte. Es finden fast tägliche
Banketts und Abend -Vereinigungen unter großer Betheili -

gung zu Ehren dieser Gäste statt . Sie bedienen sich der

holländischen Sprache ; der Präsident Krüger soll ganz die

Bauernsprache , und zwar wie sie vor etwa 200 Jahren
gebräuchlich war , General Smit und der Unterrichts -

Minister du Troit dagegen die moderne Sprache sprechen .
Mitte dieser Woche gedenken sie sich nach Amsterdam zu
begeben , um dort den eigentlichen Zweck ihres Besuches
zu verfolgen , nämlich eine Anleihe behufs Deckung der

Kriegsschuld an England und zum Bau der Eisenbahn
von Pretoria an die Delagoa - Bai zu kontrahiren . Sie

sind übrigen - bereits hier mit einigen Amsterdamer Fi¬
nanzgrößen in Verbindung getreten und eS sollen sich gute
Aussichten für die Erfüllung ihrer Pläne bieten .

Frankreich .
Paris , 9 . März . Die heutigen Morgenblätter bringen

Telegramme aus Lyon , welche melden , daß gestern in
dem Bureau der Messagerie ein an den Grafen von

Paris adressirtes Paket abgegeben wurde . Die Beamten

schöpften Verdacht , da der Aufgeber des Pakets , wie sich
alsbald herausstellte , nicht die Wohnung inne hatte , welche
angegeben war . Das Paket wurde nach dem Arsenal
geschafft, wo festgestellt wurde , daß dasselbe eine explodir -

bare Bombe enthielt , welche bei unvorsichtigem Oeffnen
des Pakets explosiven mußte . — Wie der „Soleil " meldet ,
explodirte gestern in der Zollwächterkaserne in Lyon eine

Dynamitpatrone , wodurch ein Unteroffizier tödtlich
verwundet wurde . — In einer gestrigen Versammlung
der hiesigen Anarchisten wurde beschlossen, strenges Ge -

heimniß über die Vorbereitungen zu einem nahe bevor¬

stehenden großen Meeting zu beobachten . Man null wissen,
daß dasselbe am 18 . d . M . auf einem hiesigen Plätze
stattfinden würde . — Der Antrag des Justizministers ,
den Bischof von Angers , Freppel , wegen Mißbrauchs
der Amtsbefugniß zu verfolgen , kam heute vor den Staats¬

rath . Bekanntlich waren 15 Pensionskassen für bejahrte
und leidende Priester der Diöcese Maine und Loire und

namentlich die von Angers wegen Regelwidrigkeiten mit

Beschlag gelegt . Hierauf verbot Bischof Freppel seine»

Geistlichen , den Beamten , welche die Beschlagnahme aus¬

zuführen hatten , Auskunft zu geben , und ertheilte den

Kirchenfabriken Befehl , die Gelder ihm einzuhändigen .

Infolge dessen wurde gegen Bischof Freppel wegen Amts¬

mißbrauchs vorgegangen . Dem Prozesse im Staatsrathe
wird ein Civilprozeß gegen Freppel folgen , um im Namen
der Kassen zur Unterstützung für alte Priester die Geld¬

summe zurückzuverlangen , die Freppel denselben entzog,
um sie für andere als in den Statuten vorgesehene Zwecke

zu verwenden . — Depeschen aus Tonkin bestätigen , daß
die französischen Kanonenbote bei der Belagerung von
Bac -ninh nicht Mitwirken können , weil es , bis jetztwenigstens ,
unmöglich war , die Sperre in dem Kanal der Strom¬

schnellen zu sprengen . Der Marsch der Truppen stößt
auf große Schwierigkeiten , da der Boden durch den Regen
aufgeweicht ist.

— DieDePutirtenkammer sctzte die Berathung über

daS Elementarschul - Gesetz fort . Bei der Frage über die Er¬

nennung der Lehrer durch die Präfekten hielt Lameffan eine Rede ,

die mit dem Satze schloß : Die Regierung will auS den 92,000

Lehrern Wahlagenten machen ! Das Amendement für die Ernen¬

nung der Lehrer durch die Rektoren der Akademien wurde mit 307

gegen 204 Stimmen verworfen . Hieraus wurde der ganze Artikel ,

der den Präfekten die Ernennung der Elementarlehr -r zuertheilt ,

mit 320 gegen 134 Stimmen angenommen . Der Unterrichts¬

minister und der Ausschuß haben somit ihren Willen durchgesetzt .

Italien .
Rom , 8 . März . Prinz und Prinzessin Leopold

von Bayern besichtigten heute verschiedene Sehenswürdig¬
keiten. Vor ihrer Abreise nach München , welche spätestens
Dienstag stattfinden soll, werden dieselben dem Vernehmen
nach mrt dem Herzog und den beiden Herzoginnen von
Genua , die aus Neapel am Montag hier ankommen , Zu¬
sammentreffen .

Großbritannien .
London , 8 . März . Mr . Gladstone hat nun am ver¬

gangenen Donnerstag die schon im Voraus viel besprochene
Bill , betreffend die Wahlreform im Parlament ringe »

bracht . Sollte der Entwurf zum Gesetze werden , so wird

er ohne Zweifel von weittragenden Folgen begleitet sein.

Durch die neue Maßregel soll die Zahl der Wahlberech¬
tigten um nicht weniger als 2 Millionen vermehrt werden .

Während durch das Gesetz von 1832 der Zuwachs eine

halbe Million betrug und die Zahl der Wähler nach 1866

auf 1,136,000 , nach den Gesetzen von 1867 und 1869 auf
2,448,000 gestiegen war und zuletzt die Höhe von 3 Mil¬
lionen erreicht hatte , soll in Zukunft die Zahl der Wahl¬
berechtigten nicht weniger als 5 Millionen ausmachen .

Diese Höhe soll in der Hauptsache durch eine Erweite¬

rung der sogenannten bonsebolck anä loger kravedme , d.
i . des Wahlrechts der Haushaltungs - und Familienvor¬

stände, wie sie in eingeschränkterem Maße schon in Eng¬
land und Schottland besteht , und zwar auf gleicher Basis
für alle drei Reiche erreicht werden . Dieses bereits be¬

stehende Wahlrecht der Haushaltungsvorstände würde in
der Weise ausgedehnt werden , daß Personen hinzutreten ,
welche zwar weder Pächter noch Miether sind , aber aus
Grund irgend eines Dienstverhältnisses selbständige Woh¬

nungen beziehen . Zu diesen gehören beispielweise Beamte
von Privatgesellschaften , Verwalter , Offizianten , Thor¬
wärter und dergleichen , welche bisher von der Wahl aus¬

geschloffen waren . Die Ausdehnung des Wahlrechts auf
diese Klaffe von Personen bezeichnet Mr . Gladstone mit
dem Ausdruck „ oorvice kranckme « . Die neugewonnenen
zwei Millionen Stimmen werden nach des Premiermini¬
sters Aufstellung so vertheilt werden , daß 1,300,000 auf
England , 200,000 auf Schottland und 400,000 auf Ir¬
land kommen . In Prozentsätzen ausgedrückt würde die
neue Wahlvertheilung die Zahl der Wähler in England
um 50 Pro ; . , in Schottland um 60 Proz ., in Jrlanv um

nicht weniger als 180 Proz . , nach anderer Berechnung
sogar 250 Proz . erhöhen .

N «ßl««d.
St . Petersburg , 9. März . Gegenüber den Meldungen

von Moskauer Blättern , der Bischof Hieronymus von
Schabatz werde nach Moskau kommen, um das Amt eines
AbteS des dortigen serbischen Hospizes zu übernehmen ,
erklärt der Regierungsanzeiger , über die Herkunft des

Bischofs sei dem heiligen Synod nichts bekannt und sei im

Synod weder die Uebertragung des serbischen Hospizes ,
noch irgend welchen sonstigen Amtes an den Bischof Hiero¬
nymus bisher in Frage gekommen. — An Zollein¬
nahmen pro 1883 sind bisher an die Eentralklaffen ab¬

geführt 101,694,273 Rubel gegen 98,450,231 Rubel im

Jahre 1882 . Der Import an Edelmetallen im Jahre
1883 betrug 6,554,329 Rubel gegen 9,773,732 Rubel im

Jahre 1882 , der Export 50,135,822 Rubel gegen 80,418,514
Rubel im Jahre 1882 .

Serbien .
Belgrad , 9 . März . Der „Presse " wird von hier ge¬

meldet , daß der serbische Finanzminister einen Gesetzent¬
wurf wegen Konvertirung der verschiedenen Titres der

serbischen Staatsschuld in eine Rente von 30 Millionen
vorbereite ; außerdem werde der Skupschtina eine Vorlage
wegen Einführung des Tabaksmonopols zugehen . — Die

Regierung ist von Seiten Bulgariens ersucht worden ,
behufs endgiltiger Regelung des serbisch-bulgarischen Eisen¬
bahn -Anschlusses Delegirte abzuordnen .

Türkei .
Konstantinopel , 8 . März . Am 5 . d . M . sind 6 eng¬

lische Panzerschiffe und 2 Avisodampfer unter dem

Befehle des Viceadmirals Herzog von Edinburg von
Palermo in der Suda -Bai eingetroffen .

Nordamerika .
Washington , 7 . März . Das Schatzamt berathschlagt

gegenwärtig über die Opportunität eines Verbotes des

Imports von Rindvieh aus England . — Der Senat
genehmigte die Vorlage über die Gerichtsbarkeit amerika¬

nischer Konsulate im Auslande und über die Handhabung
derselben . — Die von dem Finanzkomitv angenommene
Tarifbill Morrisson 's enthält eine Reduktion um 15 Proz .
— Der Schifffahrts -Ausschuß des Repräsentantenhauses
hat sich in dem von ihm erstatteten Berichte gegen die
Bill ausgesprochen , wonach amerikanischen Staatsange¬
hörigen gestattet sein soll, im Auslande gebaute Schiffe
für den Handelsverkehr mit dem Auslande anzukaufen . —

Aus Mexiko wird die Eröffnung der mexikanischen Cen¬

tralbahn vom Rio Grande nach der Stadt Mexiko ge¬
meldet .

HroßherzogLHum Waden .
Karlsruhe , den 10 . März .

Gestern fand aus Anlaß des Geburtstage - Seiner

Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl bei Höchst-

demselben und dessen Gemahlin , Frau Gräfin von Rhena ,
Familientafel statt , an welcher die Großherzoglichen Herr¬
schaften theilnahmen .

Heute Vormittag empfing der Großherzog den Staats¬

minister Turban zur Vortragserstattung und dann den
kommandirenden General des 14 . Armeecorps , General
der Infanterie von Obernitz , nahm hierauf die Meldung
des Majors v. Chrismar , Platzmajor in Karlsruhe , ent¬

gegen und ertheilte dem Hofarzt vr . von Seyfried Audienz .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit verschiedene
Borträge und empfing den Geheimerath Freiherrn von Nn-

gern -Sternberg zur Vortragserstattung .

Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin zu Leiningen
hat sich heute Nachmittag nach Baden -Baden zum Besuch
der dort wohnenden fürstlichen Personen begeben und kehrt
Abend » wieder hierher zurück.

Der Kaufmann Rudolf Gageur in Basel ist zum deut¬

schen Konsul ernannt worden .
Ferner ist dem Bankier Ferdinand Ladenburg Namens

de- Deutschen Reich» das Exequatur als Königlich groß¬
britannischer Vicekonsul in Mannheim ertheilt worden .

* (Seine K 'tnigl . Hoheit der Großher » oa ) hatzu

der Kollekte für den Bau einer rvaugel . Kirche in Jerusalem

einen Beitraa von SW M . bewilligt .
" (Die theoloaische Vorprüfung im Frühjahr

1884 .) Die im Frühjahr laufenden JahrcS abzuhaltende theolo -

gische Vorprüfung der evangelischen Pfarrkandidaten wird Don¬

nerstag den 3 . April l . I . Vormittag - 8 Uhr beginnen . Die

Meldungen find bis spätesten - 27 . l . M . beim Evangelische »

Oberkirchenrath rinzureicheu .
* (Abhaltung der Assistentenprüfung .) Der Be¬

ginn der nächsten Assistentenprüfuug für den Eisenbahn - und

Trlegrapheudienst ist auf Montag den 21 . April d . I . festgesetzt .

" (Die Neuwahl de - 1 . Beigeordneten , Bürger¬

meister - ) ist auf Freitag den 21 . d. M . anberaumt . Die

Dienstzett de» 2 . Beigeordneten dauert noch bi - »um 26 . Mai

und wird daher die Wahl für diese » Amt noch um einige Wichen



verschoben werden . Immerhin werden die Gemeiodewahlen der
Hauptsache »ach in den nächsten 14 Tonen zum Abschluß ge¬
langen . DaS Amt de » 3 . Beigeordneten dauert noch bi- ru«
IS . Juli 1888 .

* (Geheimmittel - Schwindel .) Nach einer Bekannt¬
machung de- Gesundheit-rath- Hierselbst versendet Morgen -
-stern in Dresden gegen Magenleiden durch die Apotheke von
Hoffmann in Deuben ein Fläschchen , enthaltend Rhabarber - und
Baldriantinktur , zwei Schächtelchen mit Milchzucker und etwa»
sulphathaltigem Kochsalz . Die Medizin , nach der Arznritaxe
L M . 30 Pf. werth, kostet 2 M . SS Pf. ; für den Zettel mit der
Gebrauchsanweisung läßt sich Morgenstern 8 M . bezahlen .

* (Ein schwedischer Studenteuquartett ) da- seit
Kurzem Deutschland bereist , findet mit seinen nationalen Ge»

sang- vorträgen überall ganz ungewöhnlichen Beifall und hat
z. B - während der letzte » Tage im Kölner Stadttheater eine
außerordentliche Anziehungskraft auf da- Publikum au-geübt.
Für kommende» Mittwoch nun sind die schwedischen Quartett»

länger vom hiesigen Großherzoglichen Hofe zur Mitwirkung in
«ine« Hofkonzerte eingeladen worden und werden dieselben bei
dieser Gelegenheit — und zwar zunächst am Donnerstag den 13 .
d. — auch im hiesigen Hostheater auftreten . ES wird zu diesem
Zweck eine Serie von Einaktern : „Im Bunde der Dritte" —

„Da- erste Mittagessen" und „DaS Schwert de- DamokleS" zur
Aufführung gelangen und sollen die Quartettsänger in den
Zwischenakten nnd am Schluffe der Vorstellung ihre Borträge
Halten . Die Vorstellung wird im Abonnement stattfinden.

» (Allgemeine BolkSbibliothek .) Vom S. bi- 9.
März 1884 sind auSgeliehcn 633 Bände.

6 (GeograPhifche Gesellschaft .) In der Sitzung
am 6 . März sprach Hr. vn. Kettler über die kolonialen
Bestrebungen einiger fremden Nationen . Wie in Deutsch¬
land, so ist auch in Portugal . Spanien , Frankreich und Italien
die erste Veranlassung zu den heute so lebhaften Bestrebungen
für koloniale Angelegenheitenin der Thätigkeit der geographischen
Gesellschaften zu suchen, welche mit rastlosem Eifer da- Interesse
für die Kenntuiß fremder Zonen förderten und fördern . In
Deutschland entsprang diesem wachsenden Verständniß für kolonial-
und wirthschaftSgeographische Fragen zunächst der Berliner „ Cen-
Iralverein für HandelSgeograPhie und Förderung deutscher Jn -
tereffen im NuSlande", der trotz seiner Jugend bereits auf über¬
aus anerkennenSwcrlhe Resultote hinzuweisen hat . Später wurde
unter dem Namen „Deutscher Kolonialverein" bekanntlich eine
zweite Gesellschaft mit ähnlichen Tendenzen gegründet. — Im
Vergleich mit den durch diese beiden deutschen Vereine zum Aus¬
drucke gelangendenBestrebungen schilderte Vortragender dann die
gleichartige Thätigkeit in den romanischen Ländern Europa'- .
In Portugal drehen sich die kolonialenBestrebungen naturgemäß
hauptsächlich um die Nutzbarmachung de- Jahrhunderte alte»
und unter der Mißwirtschaft einer starren Bureaukratie verkom¬
menen portugiesischen Besitze- in Afrika , an der Guinea- und
Mosambikküste . Die Entwickelung und der heutige Stand der
portugiesischen Ansprüche auf da- Mündungsgebiet des Kongo
wurden näher berührt , worauf der Vortragende sich dann zur
Darstellung der spanischen Kolonialtendenzen wandte. Hier fand
namentlich der kürzlich in Madrid versammelt gewesene spanische
handel-geographische Kongreß eingehendere Erwähnung , wobei
die wichtigsten auf koloniale und emigrationelleFragenbezüglichen
Thesen dieses Kongresse - zur Verlesung gelangten . Interessant
speziell für unS Deutsche ist namentlich auch , daß man auch in
Spanien dringend eine Reform de- KonsulatSwesenS verlangt .
Die kolonialen Bestrebungen Frankreichs Harmoniken mit der
faktischen (sehr großen !) Ausdehnung der französischen Herrschaft
in dem letzten Jahrzehnt . Vordringen vom Senegal zum Niger ,
vom Ogowe zum Kongo , Festsetzung in Tunis , Eindringen in
Madagaskar und Tonkin , Vordringen im Süds» - Gebiete —
da- sind die Hauptetappen der Ausbreitung . Unter den theore¬
tische» Agitationen auf kolonialem Gebiete ist u. a. die „Alliance
sraneaise" zu nennen, ein Verein zur Ausbreitung und Festigung
der französischen Sprache in den Kolonien. Zum Schluß schil¬
derte Redner die lebhafte Thätigkeit , welche in Italien die Ko-
lonialagitation in der Presse und in Gesellschaften entfaltet und
den Stand der ersten italienischen Kolonie in Affab.

Die überaus große Rührigkeit der genannten Nationen , wie sie
auS der Schilderung ihrer kolonialen Bestrebungen zu erkennen
ist , muß , so schloß der Vortragende , uns Deutschen ein Sporn
sein , die Thätigkeit der beide» großen Sammelpunkte deutscher
Kolonialfreunde (des Frankfurter Kolonialvereins und de- be¬
reits so tüchtige Leistungen aufweisenden Berliner Centralvereins
für HandelSgeograPhie) nach Kräften zu fördern.

Nächsten Dienstag , 11 . März , Abend- 7 Uhr , Vortrag
de- Herrn Professor L. Ganther von Ansbach über „die phy¬
sikalischen und geographischen Bedingungen der Überschwemmun¬
gen" . De» Mitgliedern ist die Einführung von Angehörigen
«od Gästen anheimgestellt .

Heidelberg , 8. März. (Herrn Kirchenrath Prof .
Dr. Schenkel ) wurde anläßlich seine- Rücktritt- von der Lei¬
tung de- Predigerseminars von einer großen Anzahl von cvangel.
Geistlichen , zumeist seinen ehemaligen Schülern eine Adresse
überreicht» in welcher dieselben dem Gefeierten Versicherungen
ihrer Hochachtung und Dankbarkeit darbringen und die hohen
Verdienste betonen , die sich Prof . 0r . Schenkel um die badische
Landeskirche , wie um den Protestantismus überhaupt erworben.

Freiburg , 7 . März. (Erla ß .) Mit Ermächtigung Seiner
König! . Hoheit deS GroßherzogS ist der Aktiengesellschaft kathol.
VereinSbauS von ihrem KaufacciS der auf da- Anwesen de-
Kath . GescllrnvereinS treffende Antheil mit 1000 M . nachgelassen
worden.

— Vom vobeufee, 9. März . (Hol z .) Der Versandt von
Redstecken — auS Fichten - und Tannenholz — ist in jüngster
Zeit lebhafter geworden. Die Großh . Bezirk- forstei Radolfzell
verkaufte eine größere Parthie derselbe » zum Durchschnittspreis
von 10 M . 33 Pf. pro Hundert , während für Bohnenstecken
8 M . 63 Pf. erzielt wurden. Von Großh . Bezirk-forstei Stock-
ach erlöste auS Fichten -Nutzscheitholz (12S Ster) den ansehnlichen
Preis von 9 M. 24 Pf . pro Ster ; auS Bucheo- Scheithslz 1 Kl.
<497 Ster) 8 M . 14 Pf . und Buchen » Prügelholz (421 Ster)
L M . 93 Pf. pro Ster. — AuS dem Forstbczirk Meßkirch gehen
«eben fast ununterbrochenTransporte von Langholz »ach Frank¬
reich ab . — Der früher zum Berlingerhof (Gemeinde Hindel¬
wangen) gehörige, und nunmehr i» domänruärarischem Besitz be-
siodliche Waldkomplexumfaßt im Ganzen 53 Morgen, und zwar :

44 Morgen eigentlichen Wald . 1' /, Morgen Gebüsch und
Weg, 3 Morgen Steinbruch und 4*/, Morgen Feld .

* Klein, Nachrichten a»S dem Großherzogthnm. Ja
Bahnbrücken wollte der Wagner Valentin Käser einen
vielleicht schon 40 Jahre beim alten Eisen lagernden Fliutenlauf
w der Schmiede glühend machen , derselbe war aber »och geladen
gewesen, ging lo- und traf K. in dir Deichtheile so unglücklich .

daß er warscheinlich da- Leben einbüßen wird. Die Kugel konnte
bi- jetzt noch nicht gefunden werden . — JnTmmendingeu
verunglückte der 38 Jahre alte Dienstknecht Leopold Nübling
von Denzlingen, welcher bei Oelmüller KaSpar in Emmendingrn
in Dienst stand , dadurch , daß er in da- Mühlwerk gerieth und
hiebei schwere innere Brustverletzungen erlitt. Der Verunglückte
starb auf dem Transporte in'- Spital.

Theater und Kunst.
)( Karlsruhe, 10. Mär,. (Im Ku » kverein ) sind mehrere

Bilder jüngerer hiesiger Künstler au-gestellt , welche von dem
Einflüsse so ausgezeichneter Lehrer wie Schönliber und Baisch
auf '- vortheilhafteste Zeugniß ablege«. Wir nennen in erster
Reihe ein größere- Bild von Schönchen , welche» daS Flicken
der Härivgstscherei - Netze »um Gegenstände hat . Durch die Be¬
handlung der Perspektive wie durch Feinheit de- Ton- , der die
eigenartige Stimmung der einförmigen Landschaft vortrefflich zum
Ausdruck bringt, gleich ausgezeichnet » würde da- Bild noch ge¬
winnen, wenn der Künstler der Luft und der Staffage noch etwa-
mrhr Sorgfalt in der Ausführung zuwenden wollte. Zwei Bilder
von Francis Hiude , beide Marinenauf der Lagune von Venedig,
sind höchst wirksam behandelt, sehr stimmungsvoll ist auch und
in der Zeichnung ganz vortrefflich rin Landungsplatz in Dordrrcht
von Kallm argen . Derselben Schule gehört wohl auch E.
Plaß an , der eine LandungSbrücke an der Trabe au-stellt.
Außerdemseien hervorgehobeudreiKinderportraitS von Brünner
in Basel , eine niedliche Blomenverkäuferin von H . v . Mar¬
sch a l k , Schloß Bodma » von Sophie Ley , Mühle auS Süd¬
tirol vo» I . Fery , bayrische Landschaft von W . Schmitt ,
zerfallene» Hau- in der Nähe von Bordighera , von M . Roman »
ein hübsche» Bildchen, da» nur durch dm geschmacklosen , glän¬
zenden Rahmen in feiner Wirkung beeinträchtigt wird , eine sehr
fein und sorgfältig »«»geführte Baumpartie bei Karlsruhe vo»
Hofmaler Steinbach , die Portraitbüste eine» Kinde» und
eine Psyche von Bildhauer I . Krieg , sämmtlich von hier. Ein
schönes Talent und großen Fleiß verräth ein Aquarell von C.
M . » einem Dilettanten , der sich wohl Künstler nennen darf,
wenn auch seine BerufSthiitigkeit einem andern Gebiete angehört .
Achzig Studien auS dem Nachlasse von Maler Ader » in
München (der früher in Karlsruhe lebte) liegen in einer Mappe
auf einem Tisch . Um betrachtet werden zu können , müßte« sie
doch wohl in geeigneter Weise an der Wand befestigt werden. —
Noch zwei Wünsche möchten wir dem Vorstand deS KunstvereinS
Vorträgen, der mit so großer Umficht bemüht ist , den Interessen
der Künstler und der Kunstfreunde gerecht zu werden. Einmal,
daß er — was ja keine großen Kosten verursacht — jemand an¬
stelle« möge , der mit großer und deutlicher Handschrift die
Namen der Künstler und ihrer Werke auf die unter de» Bildern
angebrachten Zettel schreibt , und zweiten» , daß ein Berzeichniß
fämmtlicher ausgestellten Bilder io der Nähe de» Eingangs im
AuSstellungSsaale angebracht werde . ES dürfte sich da» um so
mehr empfehlen, al» die sogen . „Wochenschau " im „Tageblatt"
jeweils nur die neuen Zugänge und auch diese nicht regel¬
mäßig verzeichnet , denn eS fehlen in dieser Liste alle Bilder,
welche angemeldet werden , nachdem da» Inserat an die Expedition
de» „Tageblattes " abgegauge» ist. Wir glaube» , diese zwei
Wünsche sind nicht unbescheiden und lassen sich ohne viele Um¬
stände erfülle».

4«vroyy . Hostheater.) In Karlsruhe . Dienstag der
11 . März. 33 . Ab .- Borst. Neu einstudirt: Die Tochter der
Lust, Trauerspiel in 5 Akten und einem Vorspiel, nach Ealderor
von GiSbert Frhrn. v . Vincke. Anfang '/,? Uhr.

Verschiedenes .
— Berlin » 7. März. (Zwischen Herrn v. Hülsen ),

dem Generalintendanten der König!. Schauspiele , und Herr«
HanS v . Bülvw ist eS zu einer unangenehmen Reibung
gekommen wegen folgenden Vorgänge« : Herr v. Bülow . der
mit der meiniagifchen Hofkapelle zur Veranstaltung einer Reihe
von Konzerten in Berlin «eilt , leitete am 4. ausnahmsweise
daS Symphoniekonzert der Philharmonischen Gesellschaft. AlS
in demselben sein Triumphmarsch zu „JuliuS Cäsar " mit stür¬
mischem Beifall aufgenommen und eine Wiederholung deS Musik¬
stückes verlangt wurde , ließ Bülow statt derselben den Meyerbeer -
scheu Krömmgsmarsch au» dem Propheten folge« ; dann redete
er da» Publikum mit den Worten an : „Entschuldigen Sie die
Freiheit , die ich mir genommen habe - Ich hörte da» Stück
kürzlich im ZirkuS Hülsen so jämmerlich massakrireo, daß eS

mir Bedürfmß war , dasselbe einmal anständig aufzuführen.
" —

Darauf hin hat Herr v . Hülse» folgenden Anschlag für da»
Personal der königliche» Oper pnblizirt : „ Anläßlich der ueulichtn
Expektoration des Herrn Han» v . Bülow im Saale der Phil¬
harmonie fühle ich mich gedrungen, dem Personal der königlichen
Oper gegenüber mich dahin außzuspreche » , daß der Ausfall de»
Genannten ohne Zweifel gegen mich gerichtet war . da ich feit
Jahren dem absonderlichen und anmaßende « Benehmen det
extravaganten Herrn mehrfach entgegengetreten und speziell in
meinem amtliche » Verhältuiß al» Chef der gcsammten königliche»
Bühnen gegen ihn in Hannover , wo er bekanntlich al» königlicher
Hofkapellmeister fungirte, wegen seine» gleichfalls ganz unerhörten
GebahrruS derart riuschrritrn mußte , daß fein Abgang a»S der
bisherige» Stellung die nothwendige Konsequenz war . Die Art
und Weise feiner jüngstenAuSlaffnug — die Worte, die Benennung
der königlichen Oper » der To» u. s . «. — richtet sich in den
Augen jede » anständige« Menschen von selbst , und ich kann da»
Personal nur auffordern» meinem Beispiel zu folge» : die Sache
vorläufig mit Verachtung zu behandeln und dca — Herrn seinem
Schicksal zu überlasten, waS nicht «»»schließt, daß ich pflichtmäßig
zur Sprache bringe» »erde , ob sich sei» Verhalten mit der
Stellung eine» herzoglich sächsisch - mriningevfchen Hvfbeamtra
vereinbaren lätzt. » . Hülfen . DaS „Fremdenblatt" kann Obigem
noch hinzufüne», daß die Besprechungen mit dem Justitiariu» der
königliche« Theater schließlich zu dem Resultat geführt habe», daß
die Klage von Herrn v. Hülsen persönlich nicht erhoben werden wird .

— (Juug - Amerika .) In eine Sparbank zu Manchester
im Staate New-Hampshire trat dieser Tage ein etwa 7jährige-
Mädcheu und sprach den Wunsch auS , da» Institut zu inspizire».
Da sie allein gekommen war, so machte sich der Schatzmeister der
Bank da» Vergnügen , ihr Alle» zu zeigen : Bankbücher, Haupt¬
bücher, Zahlbücher und den diebessicheren Geldschrank , ja sogar
da» höchst komplizirte Schloß de» letztere». Sie erklärt» sich
völlig zufriedengestellt und sagte , ihr Vater habe fünf Dollar-
für sie deponirt und sie wollte sich nur mit eigenen Augen davon
überzeugen, daß daS Geld auch sicher sei.

Für die Deutsche Luther -Stiftung
sind ferner eingegangeu und werde» mit Dank bescheinigt: durch
Hrn. Dekan Wirth in EvP'mgen gesammelt in folgenden Gemeinde« :
Eppingen 59 M . . Sulzfeld 18 M . 75 Pf.. Berwangen 14 M.,
Jttlingen 21 M . 60 Pf . , Mühlbach 20 M. . Schlüchtern 5 M .»
Gemmingen 16 M. 50 Pf. ; von Hrn . Direktor Hauser hier
20 M . , von Hrn. Dekan Müller in Werlheim als Ertrag einer
Sammlung 160 M. : dazu früher 3160 M. » macht im Ganzen
3494 M . 85 Pf . Bon dieser Summe sind 1536 M . 85 Pf . für
die Badische Zweigstiftung bestimmt . Diejenigen Gabe» , welche
für die Badische Zweigstiftung bestimmt sind , wolle man mit
dieser ausdrücklichen Erklärung versehen.

Der Vrrrechner: O. Bartni « g.

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Muaeuieurraeyrrkyren.
Karlsruhe . Auszug a«S dem Staudeöbuch Regifte».
Geburten . 7. März. Lina , B . : Lav . Mamier , Kutscher.

— 8. März . Georg Ludwig. V. : Wilh. Lichtenderger . Taglöh-
ner. — Friedrich Wilh. und Karl Johann (Zwillinge), B. : Wilh.
Streitmann , Küfer.

Todesfälle . 8. März. Aon» Jens, led., Privatiere , 67 I .
— 9 . März . Amalie, Wittwe von Bahuwart Holweg , 65 I . —
10. März . Gustav . 5 M . 15 T. , V. : Gastwirth Roth. —
Stefan, 1 M . 26 T., V . : Gewehrausseher Fischer.

Sonstige Famitiermarhrichteu . Gestorben : vr . F . Reb¬
mann au» Donaueschingenin WlliamSburg (Nordamerika).

WitterungSbeobachtunge« der Meteorologischen Station SarlSrnhe .

März
Barom.

w»
Thrrmom'

in 0 .
Ldsoiutk
Feucht,
in wm

Relative
Fruchtig .
Leit in

Win» . HUmnel .

8 Nacht « » Uhr 74S.6 -s- 1 .2 45 91 NE , klar
9 . «r,i. 7 Uhr <44 .2 4- 1.9 4.3 82 SW .WSW,S ,

bedeckt
. « ttg ». » Uhr ' ) 743 .0 4- 7 .8 5.3 67
„ « Acht« » Uhr 743 .5 -t- 5.4 6 .1 91 sehrbew.

10. Mrg «. 7 Uhr ' ) 742 .7 -l- 2 .8 5 .2 93 S , bedeckt
, « ttg» . » Uhr ' ) 741 .0 -1-13.7 51 43 SW , sehr be« .
' ) Regen . -) Reg. --- 2.6 mm der letzten 24 Std. ' ) Stürmisch.
Wafferftavd des Rheins. Maxa« . 9 . März. Mrg» . 3 .23

gefallen 2 em. — 10. März, Mrg». 3.19 m, gefallen 4 «w.

Wetterkarte vom 10. März , Morgens 8 Uhr .

7S0 "

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 10 . Mär , 1884 .
BuschtehraderWtaatSpapirrr.

4°/» ReichSanleibe 103'/,
4°„ Preuß . Lons. l02"/„
4°/, Baden in fl. 101" /,,

! 4"/. „ i. Mrk. 102'/.,
Oester. Goldrente 85'/,

! „ Silberr. 68' I„
4°/, Uugar. Goldr . 77'/.
1877er Russen 93"/»,II. Orientanleihe 58'/,.
Italiener 94 /.
Egypter re ' /,

Banken.
Kreditaktie » 281
DiSconto-Eomm. 212'/,
BaSlrr Banlver . 130

I«1'/.
IM '/.
171 'Nordwestbah«

Elbthal
Mecklenburger
Oberschttsische _
Rechte-Oderufer iss '/,
Gotthard SS^.

Loose, Wechsel »«.
Oest. Loose 1860 iso
Wechsel a- Amst. iss .33

Lond . 20.- 2
>ari» 81 .15

1*8.75
16 .22
121'/.
ISS ' /.

. . „ «neu
NapaleonSd'or
UvatdiScoot»

ad . Zuckerfabrik
DarmstädterBa »l160.56 Alkali Wester.
Wien. Bankverein 97 '/. Rachv - rsr .

Bahuakiieu . Kreditaktieu 278
StaatSbah» S6S StaatSbahv 268' /,
Lombarde » 123 Lombarde» 122' /.
Galizier 252 '/ . Tendenz: —,

Berlin.
Oest. Kreditakt . 561.

„ StaatSbahu 537.
Lombarde » , 249
DiSco.-Eomman. 211.
Laurahüttr 81.
Dortmunder 81.
Marirnburgrr —.
Böhm. Nordbahu —.

Tendenz: —

.50!Kredltaktren
Marknote»

Tendenz: —
Varl».

5A Anleche
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

824.8S
- » 22

1VS .0S
«1 '/.

384
«43

ueverftlyr »er « rttteruug. Die Depressioa im Rordwesten der britische» Inseln hat an Tiefe ruaenomme » nnd „ernr-
sacht hei Aberdeen Südfturm, bei SkudrSnSS stürmischen Südoft. Bei meist schwachen, im Norden vorwiegend östlichen im Süden
umlaufenden Winden ist da» Wetter über Eentraleuropa vorwiegend trübe und unter dem Einflüsse schwacher sekundärer

' Dev^ i- ao
vielfach zu leichten Niederschlägen geneigt. Dir Temperatur ist in Deutschland allenthalben gestiegen, erheblich im norddeutschem
Binnealande. Im nordwestlichen Rußland ist wieder strcuge Kälte «iogetreten, Archangelsk meldet —27 . PeterSbura —18 Grad
Die Frostgrenze verläuft etwa vo» Helgoland nach Pesth. (DeulscheSeewarte .)



* Todesanzeige .
D .365 . Freiburg . Heute

Nacht um bald zwölf Uhr
verschied nach langjährigem ,

schweren Leiden unsere geliebte Mut¬
ter , Großmutter und Urgroßmutter ,

Frau Emma Schaaff ,
geb . Fisch ,

im b4 . Lebensjahre an einem Herz¬
schlage.

Freiburg , den 8. März 1884 .
Die trauernden Hrnter -

bliebenen .
L .378 . Brüwsat .

Bekanntmachung.
Bei der heute dahier stattqefundeuen

vierten öffentlichen Verlovsung von
Schuldverschreibungen der israel. G
meinde dabier wurden die Nummern

47 , LS5 . ISS
rückzahlbar auf 1 . Juli l . I . ge¬
zogen .

Bon diesem Termin an treten diese
Oblgationen außer Zinsgenuß .

Brucksal , den 5 . März 1884 .
Der Eynagoaenrath :
Ferdinand Nöther .

Rheinische Hypotheken -Sank in Mannheim .
Bilanz am 31. Dezember 1883.

Passiva .Aktiva ,
1. Inventar . M ,
2. Stempelsteuer auf unbegebene Pfand¬

briefe . »
3. Caffenbestand u. Reichsbank Saldo .
4. Wechselbestand abz , DiSconto . . ,
5. Effecten (47, Preußische TonsolS) „
6 . Disogio -Conto . .
7. Debitoren in Conto- Eorrent . . ,
8 Annuitäten -Darlehen .
S . Kündbare Darlehen .

10 . Kaufschillmpsforderuogcu . . . »
11 . Communal Darlehen . ,
12 . LiegenschaftS Conto . »
13. Vortrags - Como :

DarlehevSzinsen auS den Pos .
8/11 per 3l . Dezember 1883 . . ,

4M. —

I . 7S1. _
244.541 . 66
852 .828 . 53

26,390. —
1,679,336. 83
1,176,512. 34

14 .640,469. 32
48,730,740. 35

425.805. 74
493,468. 84
197 . 177 . 22

794 .241 . 51

stltlitär L lUsrlne
1" verdvvävA rult 1" koL8l<m»1.

SassLdersstr . 8.
OirlsbQt : Osv .

LäniKi. krsus «. kllS60tslli '-S » uptw . L. v . j

M . 69 .263 . 703 34

1 . Actien - Capital
2 . Pfandbrief - Capital 4V-' /„ . . .
3 . dt». 4/ , . . . .
4 . Commnnal -Obligationen 4'/ , . .
5 . BerlooSte Pfaodbr . zu 5. 4^/, u . 4' /»
6 . BerlooSte Lommunal -Obligationen

»u 4 .
7 . Capital -Reservefond incl. Zinsen .
8. DiSagiofond

incl . Zinsen . . . M . 415,739. 52
Dotation pro 1883 » 34,986. 18

9 . Dividenden-Reservefond . . . .
10. BeamtenuntcrstützuugSfond . . .
11 . Uoerhobene Dividenden 1879 82 .
12. Unerhobene Pfandbrief - u . Cowm .-

Oblig .-Zinsen .
13 . Creditoreu in Conto Correut . .
14 . Depositen .
15 . BortragS -Cont« :

Zinsen aus Darlehen , Depositen,
Pfandbriefe» und Comm . - Oblig .
pr . 31 . Dezbr . 1883 (Pos . 2/4) .

Reserve für nnbezohlteRechnungen
Provisions -Reserve .
Gewinn - und Verlust- Conto :
Vortrag aus dem

Jahre 1882 . . M . 18,430 . 72
Gewinn pro 18°3 » 421,979. 39

M . 3 .000,0 -0. —
. 15 .304.600. —
» 47,626,400. -
, 163,000. —
. 273,800. —

» 26 .200 . —
. 530,565. 68

450,725. 70
41,297. 86
29,103. 95
3,697. -

16

195,386 . 75
80,191. 55

500,576. 92

587,188. 89
196. 43

10,362 . 50

Berm. Bekanntmachungen
C881 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Karl Friedrich Emil Kräuter in

Kvnstau, und dessen Ehefrau , Fanny ,
geb . Honegger, baden um die Erlaubnis
nachgesuchr , den Familiennamen der
minderjährigen Lydia Baur vor»
Mühlhofen in » Kräuter " umänder»
zu dürfen : etwaige Einsprachen gegen
die Bewilligung dieses Gesuchs sind
innerhalb 3 Woche » dahier einzureiche».

Karlsruhe , den 5 . März 1884 .
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk .

Pr , Düringer .

D .341 .2. Karlsruhe .

WUT- Stelle-Gesuch.
Ein in jeder Beziehung gut empfoh¬

lenes junges Mädchen. welches 3 Jahre
in derselben Familie selbständig Erzie¬
hung und Unterricht mehre »er Kinder
bis zum 9 . Jahre leitete , sucht eine
ähnliche Stillung . Näheres bei Prof .
Valentrner , Beiertheimer Allee 2 .

Stellen suchen :
Liäss , käiiEer , Kellaer, Portier , Die¬
ner . Kutscher , Gärtner . Hausknechte,
Haushälterinnen , Erziehelinnen . Bon
neu , Henschaflsköchinncri, Beschließe¬
rinnen , Laden - , Büffet - und Zimmer¬
jungfern durch I . Müllers Bureau
„Germania " , Adlerstr. 36 in Karls -

' E 548 .4 . Eine ältere, erfahrene, ge-
priifte Lehrerin dielet in Karlsruhe
Mitte April

jungen Mädchen
ein freundl. Heim zu wiffenschaftl . oder
gewerbl. Fortbildung wie zur Erlernung
des Haushaltes . Unterricht in Musik
und Handarbeit , Nachhilfe in allen
Schulfächern im Hause . Preise mäßig
Auskunft ertheilt gern Marie Reu¬
mann , Vorsteherin des Piinzessia -
Wilh . - Stifies in Karlsruhe . ( kl6I58u)

Mesrrch .
D .384 . - Ein Bursche, der gut mit

Pferden umzugehen versteht , secviren
kann und sich häuslichenArbeiten unter¬
zieht, wird aus I . April gesucht- Wo ä
sagt die Expedition dieses BlatteS .

D .381 . Suche Mittagstisch , « o -
möglich bei österreichischer Familie .
Anträge erbeten unter St . L.. 28 an
die Expedition diese - BlatteS .

D .338 .2 . Karlsruhe .

Neueste Büsten
Sr . Majestät -es Kaisers,
Sr . K . H . -es Großherzogs ,
Z . K . H. -erFr . Großherzogin
75 cm hoch , sowie dazu paffende
Konsolen vorrälhig bei

kug. ststeysrtiubsk' ,
Bildhauer,

Karlsruhe , Krouenstraße 7.

Cif. Gartenmöbel
von den allerbilligste «
bis zu den elegantesten .
Einrichtung vonHerr -
schafts - , Hotels - «ud
WirthschastSgärten .
Eis . Bettstellen in
über 80 Modellen , für
Private . Institute , An¬
stalten . Spitäler rc.
Frankoversandt nach

uach allen bad . Stationen . C .872 .1 .
Zeichn . u . Preiscrt . auf Verl , sofort.
HVIIIi « »» , Bühl —Stadt

Vau Lkoutbu's
robrsr ISsUvdsr

04640
Orlaitsr Lorsltuox „nußöllbttotrUek *.
ivdrUllwt«» L. 1. van stouten L ^oog,

L« Iraden In SSL meisten LöivvQ DtzUoa-
Isss -, OolovlLlvLLrvL - u«OrOUUSQK »N<iiS ,tü vossa '/, L As. ALS . V, Lo. L Ll.
V» Lo . a L5. OLL. dirty ru dsuodten.

Mannheim , 28 . Februar 1884.irr»vli»t8<;kv
Der Aufsichtsrath : Die Direction :

F Seipio . De . Felix Hecht Herma »« Banmüller .
Vorstehende Bilanz haben wir geprüft und mit den Büchern übereinstimmend gefunden.
Mannheim . 8 . März 1884 . Die Revisoren :

gez. Karl Bürck gez^ Dl . H . Knecht . gez . Hch . Schaeffer .

C .885 Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen .
Mit dem 1 . April l . I . wird voraus¬

sichtlich der Ausnahmetarif vom 15.
Oktober 1881 und der zugehörigeNach¬
trag I . vom 1 . Oktober 1883 für die
Beförderung von Getreide Belgischer
und Holländischer Provenienz von
Basel Bad . Bahnhof trensit nach Sta¬
tionen der Schweizerischen Centralbahn ,
Jura - Bern - Lurern - Bahn und West»

440,41 0. 11 schweizerischen Bahnen außer Kraft
M . 69.263,708 . 34 treten.

Karlsruhe , den 9 . März 1884 .
_ General -Direktion.

C .879 .
C .883 . Karlsruhe .

Badischer Techniker-Bevern.
Aus Anlaß der diesjährigen Generalversammlung deutscher Architekten

und Ingenieur - Vereine soll vom 22 .—30. August im Polytechnikum zu Stutt
gart eine Ausstellung von Bauplänen aus dem Gebiete der Architektur und
des Jngenieurwesens veranstaltet werde ».

Die Mitglieder unseres Vereins werden angelegentlich eingeladen , sich
an dieser BuSstlllung . i , sbesondere mit neueren noch nicht veröffentlichten
Bauten , zu bethciligen . Die Anmeldungen unter Angabe der ungefähren Tisch -
und Wandfläche sind längstens bis 1 . Juni , die Einsendungen längstens bis
20 . August zu bewerkstelligen , beides an die Adresse des derzeitigen Verbands -
Vorstandes . Oberdauralh von Schlierholz in Stuttgart .

Karlsruhe , den 10. März 1334 . R . Banmeistee .

Donaueschinger Pferdemarktlotterie.
D .362 . Bei der beute vor Notar und Zeugen staitgehabten Ziehung haben

nachstehende Loosnummern gewonnen:
*521 *810 1139 *1192 *1233 1264 *1671 1773 *2007 *2574 *3115 *3152

8333 3717 4504 4615 4938 *5067 5142 *5353 *5378 *5722 *5846 *6234 *6513
*6712 6788 7235 8386 9389 1A1I5 * t0171 10356 *10911 1142 « 11318 *11378
11450 *11567 11654 *11791 *12301 *12445 12455 *12508 *12921 12965 13063
* 13111 13114 *13147 13782 *13801 *13831 14262 14276 *14280 142 84
*14628 14835 *15071 *15314 15319 *15435 1S77 « 15896 * t6124 16484
*l6605 17404 *17777 178IS 17872 18476 *18489 18662 18700 *18800 19052
19121 19170 19530 *19717 *19982 *20196 20375 21860 21955 *22024 *22609
22979 *23063 23249 2S356 23377 23716 *23994 24017 24341 *24570 .»

Nr . 14284 und 11120 hat je 2 elegante Chaisenpferde,
Nr . 15770 hat ein Reitpferd,
die mit * bezeichnete« Nummern haben je ein Pferd gewonnen.

Die Gewinne stehen vom ZiehungSrage an auf Rechnung und Gefahr
der Gewinner und werden nur gegen Zurückgabe der betreffenden amtlich ge¬
stempelten Loose auSgeliefert. .

Die Gewinne sind binnen 3 Wochen in Empfang zu nehmen, widrigen¬
falls der Anspruch auf dieselben verloren ist.

Donaueschingen, den 7 . März 1884 .
_ Der Gemeinderath

kaslse Gebens - Veesiokenungs - Kvsellsokaft
LR »

Kvgrünävl >864 . — Karsnlivfonös >882 : Rk . 18,000,00V .
x/sber-raßms von Redens-, ^4as«ter<e»-- une1 Ne -rten- VsrsrcAerunAe -r, /NeksitNA

son Leamten- 6arttio»re»r , LMotleeLar -Darkesie » — krLmiau billig , vbns dlacb-
vebuss-Vsrbinäliedlrcit — Künstigs Osvilwbstbviligniig äer Versicherten.

— » tvtck « i»ck« 1882 - L8 «/« äer äukresprLmie. —
ULüsrc Imslcuntt bereitwilligst bei : T.483 . 5.

«jer kelleiÄ -äZeiitue Ksrlsruks :
1 . 1/VsIlsnll, Inspeetor . Varl l-v Ovsu , Soxdievstrasss 15 ,
sowie bei sLwwtlieben Vertretern äsr Kesellscbatt. (ll 2647 tj)

MWMk MviE IMMIö 6M10 - VM1ML

clss Sommsr ' - SsmSsisr -s am 22 . 1SS4 .
äv8 Sruäiums unä xsxsLSsttlxs ^ nsrLsiULULL

äsr srslrvQ im L 00 LVS.U- . InxsLisurvLU - un <i
VlLsediLSLvLUks .crLs in rrsussen und LraunsoLvsIx . —
kür eLsralLLüs VsoLnlL . — RslLüssxamsL kür küLinraosrrtSL . —
Lesonüers 8tuÜiövourStz für Oeoms ^sr unä LuUuxbsellLl ^ ei '. — Oursus
kür Llseirroirsoluilk iü Vorbereitung degriEen . — ^ 11e8 Rädere aus üem
krogrrmULS . velobes gratis vom 8eeretariate ru derielivir ist .

Der reitige Oireotor k̂rokesser ILAr *» « !*»

Bürgerliche Rechtspflege
Sermogeatil-souderusg .

C .886 . Nr 2454 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Kaufmanns HenryHirs .ch -
bera , Julie , geborne Lehmann in
Karlsruhe , bat gegen ihren Ehemann
Klage mit dem Kegehren auf Vermö-
gensabsondecung bei diesseitigem Land¬
gericht erhoben . Zur Verhandlung ist
Termin auf

Dienstag den 29 . Avril 1884 ,
Vormittags >/,9 llhr ,

bestimmt.
Dies wird zur Keootniß der Gläu¬

biger hiermit veröffentlicht .
Karlsruhe , den 4 . März 1884 .

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts:

Amann .
Erbeimveifnug .

D .299 . 2 . Nr . 3147 . Bruchsal .
Maria Luise Schoop , Wittwe des
dahier verstorbenen Mechanikers Jo¬
hann Gesell , hat dahier beantragt .

« erden , wenn
innerhalb sechs Wochen

kein Einspruch erhoben wird.
Bruchsal , den 15 . Februar 1884 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Rißel .
Ptrafrechtsvstege.

Ludwigen .
C844 . 2. Nr . 4472. Freiburg .

Simon Müller von Eschenweiler , zu¬
letzt in Neuersbause» , wird beschuldigt ,
alS Wehrpflichtiger in der Absicht . sich
dem Eintritt in den Dienst des stehenden
HeereS oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebietes anfgehalten zu haben, —

Vergehen gegen ß 140 Abs . 1
Nc . 1 Str . G .B .

Derselbe wird auf
Montag den 2 ! . April 1884 ,

Vormittags 8*/, Uhr .
Für Gartenanlagen :

100 Stück Ziersträucher , 2 mal der - , » » . . . _ _ _ _ . . .
schult , in 15 guten Sorten affortirt weil die erbfähigen Verwandten deS / vor die Strafkammer deS Großh . Land-
IS Mark , 1000 Stück 140 Mark . Ver- i Letzteren die Erbschaft ausgeschlagen> gerichts zur Hauptvcrhandlung geladen.
Packung billigst . D .344 .2 . § haben , sic in die Verlaffenschaft ihre « i Bei unenlschnldiatemAusbleiben wird

V . U . Hu» : - Ehemannes , die sie übernehmen wolle » derselbe auf Grund der nach § 472 der
Baum - u . Rosenschulen — Ettlingen , einzuweisen . Dem wird entsprochen Strafprozeßordamig von dem Kaiser¬

lichen Kreisdirektor zu Mülhausen
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Freiburg , den 15. Februar 1884.
Großherzogl . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
C .838 . 2. Nc . 3691 . Heidelberg .

1. Metzger Johann Michael Bähr ,
ledig , geboren am 3 . Dezember
1861 in Leimen ,

2. Metzger MathiaS Lingg , ledig ,
geb . am 26 . Dezember 1861 in
Leimen .

3 . Landwirth Job . Heinrich Baust ,
ledig . geb. am 31 . Mai 1861 in
Nnßloch,

4. Fabrikarbeiter Ang- Elz er , ledig,
geb . 28 . August 1861 in Nußloch,

5. Schmied Ludwig Black , ledig,
geb. 26 . März 1861 in Schönau ,

6 . SchiffSk - echt Georg Schiffer¬
decker . ledig, geb. 13. November
1861 in Neckargemünd,

7 . Metallüreher Emil Philipp Georg
Hofstätt er . ledig , geb. 16 . Ok¬
tober 1861 io Heidelberg ,

8 . Kaufmann Karl Goll , ledig , geb .
18 . August 1861 in Heidelberg,

— alle Diese zuletzt wohnhaft
gewesen an ihren genannte» Ge¬
burtsorten —.

9 . Metzger Johannes Lai er , ledig ,
geb . am 16. Juli 1861 in Heidel¬
berg , zuletzt wohnhaft in Ziegel¬
dausen ,

10. Taglöhner Georg Rieding er ,
ledig, geb . am 5 . Oktober 1861 in
Dossenheim , zuletzt wohnh . daselbst ,

11 . Metzger Jukob Abendschein ,
ledig , geb - am 12 . Mai 1861 in
Gaiberg , zuletzt wohnhaft in Zie¬
gelhausen ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiet- aufgehal¬
ten zu haben ,

Vergehen gegen s 140 Abs . 1
Nr . 1 S1 .G -B .

Dieselben werden auf
Freitag den 25 . April 1834 »

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mannheim zur Hauptver -
handlung geladen.

Bei unentschuldigtewAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt Heidelberg über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Heidelberg, den 6 . März 1884 -
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
C .781 . 2 . Nr . 8850 . Mannheim .

Der am 9. April 1854 zu Laudenbach .
Amts Weinheim geborne Kaufmann
Bernhard Major , zuletzt in Mann¬
heim wohuhast , wird beschuldigt , daß
er als Reservist ohne Erlaubniß auS-
wanderte. Uebertretung gegen 8 360 ^
R .St . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Mannheim auf

Mittwoch den 30. April 1884,
Vormittags Vr9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Königl . Landwehr¬
bezirks Kommando Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 1 . März 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Stall .

Holzversteigerung.
C .865 . 1- Nr . 248 . Die Gr . Bezirks-

forstei Freiburg versteigert auS Do -
mäneuwaldungen mit unverzinslicher
Zahlungsfrist bis 1 . Dezember d . I .

Montag den 17 . d . M -, Vormit¬
tags IS Uhr , im Gasthaus z . Löwen
in Ebnet , aus den Welchenthaler Di¬
strikten : 17 tannene Sägstämme 1. Kl . ,
39 II . Kl . . 56 III . Kl . . 96 IV . Klaffe.
87 tannene Sägklötze, 3 schwache Eichen
und 30 fichtene Gerüststaugen ; 32 Ster
buchenes , 14 Ster eichenes , 267 Ster
tanncnes Scheitholz in je 2 Klaffen:
46 Ster buchenes , 2 Ster eichenes . 51
Ster tannenes und 58 Sler gemischtes
Prügelholz ; 680 Stück buchene Prügel -
wellen und 17 Loose unaufbereiteteS
ReiSholz;

Dienstag den 18. d . Mts - , Vor¬
mittags 10 Uhr , im Gasthaus zur
Krone in St . Margen , auS Nbthei-
lung Wagenstalter : ItO fichtene Hopfen¬
stangen I . Kl , 125 ll . Kl . . 1050 HI.
Klaffe . 1200 IV. Kl . und 9500 R -b-
stecken ; 166 Ster 2,15 m lange Reb»
steckenrollen. 20 fichtene Lattenklötze und
Dcichel , 29 Ster fichtenes Prügelholz
und 6 Reisschläge; sodann am gleichen
Tage , Nachmittags 4 llhr , im Gast¬
haus zu den zwei Tauben in Falken¬
ste ig , aus Distrikt Höllthalwald : 210
fichtene Hopfenstangen >. Klaffe , ISO
II . Kl . . 175 111 . Kl . , 50 IV . Kl . und
16 Gerüststangen . sowie 12 große Loose
unaufbereiteteS ReiSholz.

C .887 . Karlsruhe .

Bersteigerungs- Zu¬
rücknahme.

Die auf 17 . d . M . angekündigteVer¬
steigerung deS HauseS Nr . 24 der So¬
fienstraße dahier findet in Folge Privat -
Verkaufs nicht statt.

Karlsruhe , den 10 . März 1884 .
_ Sevi » , Großh . Notar .

D/300 .2 Dur lach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Lagerbücher

und Ergänzung der Grundstückspläne
der Gemarkungen LVilferdingen ,
Uutermntschelbach und Wöschbach
werden mit höherer Ermächtigung nach¬
stehende Tagfahrten anberaumt , und
zwar :

Montag de« 24 . März d . I ,
Vormittags 9 Uhr , in das Nach¬
halls zu Wilferdingen ;

Donnerstag de« 27 . März . Vor¬
mittags 9 Uhr , in das RathhauS
zu Untermutschelbach ;

Freitag de« 28 . März , Vormit¬
tags 9 Uhr , in das Rathhaus zu
Wöschbach .

Die Grundeigeuthümer werden hie¬
von in Kenntniß gesetzt . mit dem Bei¬
fügen , daß daS Nachtragsverzeichniß
in dem betr. Rathhause zur Einsicht
aufgelegt ist und Einwendungen gegen
die beabsichtigten Einträge vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderathe, oder
in der Tagfabrt bei dem Unterzeichne¬
ten vorgebracht werden können . Gleich¬
zeitig werden dieselben aufgefordcrt, die
nach 8 5 der Verordnung Großh . Fi¬
nanzministeriums vom 3 . Dezember
1858 vorgeschriebenen Handriffe und
Meßurkunden über die Veränderungen
im Grundbesitze, welche nur durch
Messungen auf dem Felde konstatirt
werden können , noch vor der Tagfahrt
an den Gemeinderath abzugeben, da
diese Materialien sonst auf ihre Kosten
ausgefertigt werden.

Dnrlach , den 4. März 1884 .
Krieger , Bezirksaeometer.

IM Stück in 20 großfrüchtigen Sorten
mit Namen 4 Mark . D .34Ä .2.

v HV » «,kr 1 « » .
Baum - u. Rosenschulen — Ettlinge».

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchd ^ uckerei .
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